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Mit der Waffenrüstung gegen teuflische Attacken 
in der Gedankenwelt kämpfen

„Zeiht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr 
gegen die Listen des Teufels bestehen könnt!“ Eph.6:11

Preis dem Herrn, ich bin ein für alle mal aus der Hand Satans befreit. 
In Christus habe ich die Erlösung durch sein Blut, durch das ich 
völlig wiederhergestellt und in den Urzustand einer liebevollen 
Gemeinschaft zu Gott zurückversetzt bin. Ich bin voll und ganz 
rehabilitiert. Eph.1:7
Satan weiß, dass er keine Rechte mehr an mir hat. Ich brauche also 
nicht mehr darum zu kämpfen, von der Macht Satans befreit zu werden. 
Der Kreuzestod Jesu und seine triumphale Auferstehung haben dies 
schon längst erledigt – restlos! Ich bin total frei! Ich bin errettet 
aus der Macht der Finsternis und versetzt in das Reich des Sohnes 
seiner Liebe! Kol.1:13 Christus hat mich zur Freiheit befreit! Deshalb 
stehe ich fest und lasse mir nicht wieder ein Joch der Knechtschaft 
auflegen. Gal.5:1 Ich bin erhöht mit Christus, hoch über jede Gewalt 
und Macht. Eph.2:6

Doch Satan ist ein Dieb, der kommt um zu lügen, zu stehlen und zu 
schlachten. Joh.1o:1o Seine Anschläge sind mir jedoch nicht 
unbekannt. 2.Kor.2:11 Ich weiß, dass er es hauptsächlich auf meine 
Gesinnung, auf meine Gedanken und meine Gefühle abgesehen hat, 
denn dies ist seine einzige Chance mich aus dem Gleichgewicht zu 
bringen. 

Doch ich ziehe die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ich gegen die 
Listen, gegen die Pläne und Methoden des Teufels bestehen kann. 
Eph.6:11
Ich werde stark im Herrn und in der Macht seiner Stärke bin ich 
Sieger! Eph.6:1o Ich werde mehr und mehr gefüllt mit der ganzen 
Fülle Christi, seiner Kraft, seiner Gesinnung, seiner 
Entschlossenheit. Kol.2:9-10, Eph.4:13, 1.Petr.5:10



Durch diese Kraft bin ich befähigt, die Systematik des Feindes zu 
erkennen. (Er umgarnt unsere Emotionen und betrügt unseren 
Verstand mit Illusionen, die die normalen Gedankengänge lahm legen 
oder zerstören. Weiterhin versucht er Gedanken zu manipulieren, die 
dann entsprechende Auswirkungen auf unsere Gefühle (Seele) und 
unsere Gesundheit (Körper) haben können.)
Durch diese Kraft bin ich auch befähigt Gedankenspielereien sofort zu 
erkennen und abzulehnen. Ich werde mich nicht darin verwickeln 
lassen. Ich entscheide mich heute, nicht mehr auf meine Gedanken zu 
hören, sondern ich beginne in Krisensituationen das Wort Gottes zu
sprechen, also meinen Worten, Worten des Lebens, zuzuhören die den 
Teufel übertönen werden. Das Schwert des Geistes ist in meiner Hand! 
Jak.4:7, 1.Petr.5:9, Eph.6

Die Gedanken sind das Hauptschlachtfeld meines Kampfes! Sobald ich 
beginne den Lügen des Teufels (z.B. „Du bist ein Versager“, „du bist 
nicht gut genug für diesen Dienst“, „du hast Krebs!“) meine 
Aufmerksamkeit zu schenken, beginnt ein Wachstumsprozess im 
Glauben an seine Aussagen. Mein Glaube verleiht seinem üblen 
Geflüster die nötige Kraft, sodass seine Gedankenspielereien zu einer 
Erschütterung meines ganzen Wesens führen können. Ich widerstehe 
diesen Lügengedanken aufs schärfste, selbst wenn sie zu einem 
gedanklichen Trommelfeuer werden! Ich höre nicht zu und beginne 
stattdessen sofort Gottes Meinung über mich oder andere biblische 
Wahrheiten zu sprechen. Auf diese Weise nehme ich meine betrogenen 
Gedanken in Zucht, indem ich sie unter den Gehorsam Christi gefangen 
nehme. ich unterwerfe mich Gott, das heißt: ich denke das Wort 
Gottes und glaube diesem und widerstehe damit dem Teufel – der 
letztlich fliehen muss! 2.Kor.1o:5, 1.Oetr.5:8

Ich werde es nicht zulassen, dass mich der Feind mundtot, 
handlungsunfähig, fassungslos, entmutigt oder betäubt macht. Der 
Teufel ist ein Verleumder und Verkläger! Ich werde mich davor hüten, 
ihm durch meinen Glauben an seine Lügengedanken und 
wortgewaltigen Einschüchterungen Zutritt zu meinem Leben zu 
gewähren. Nein, ich widerstehe fest im Glauben an das Wort Gottes 
und seine Aussagen! So benutze ich den Gürtel der Wahrheit! Eph.6: 
11-14

Auch jede Drohung des Teufels werde ich in den Wind schlagen. Ich 
lasse sie nicht in mich eindringen. Ich verbiete meinem Fleisch mit dem 
Teufel zu kooperieren. Ich lasse keine Angst zu, denn Jesus lebt in 
mir. Seine Liebe, seine Kraft treibt die Furcht aus. 
Verwirrung und Entmutigung sind psychologische Waffen des Teufels. 
Doch die Waffenrüstung Gottes ist weitaus mächtiger. Sie zerstört 
Gedankenfestungen und Bollwerke, die sich gegen die Erkenntnis 
Gottes, gegen seine Wahrheit erheben. 2.Kor.1o:4

Wenn ich auch nur „eine kleine Kraft habe“ (Off.3:8) – Ich werde auf 
alle Fälle sein Wort bewahren und Jesus, der Sieger von Golgatha, 



wird sich zu mir stellen! Er lebt in mir! Nicht mehr ich lebe, sondern 
Christus lebt in mir. Christus, der die finsteren Mächte entwaffnet 
und völlig nackt zur Schau gestellt hat, ist mein Leben! Kol.2:15 

Schau genau hin, Satan, seht hin, ihr unreinen Geister: der Größere 
lebt in mir, der, der den Sieg vor fast 2ooo Jahren über euch errungen 
hat, steht euch jetzt gegenüber. 1.Joh.4:4 Ich habe ihm mein Leben 
gegeben und er gab mir seins dafür. Das war der Tausch am Kreuz. Ich 
bin jetzt in IHM und er in mir. Ihr habt es nicht mehr länger mit einem 
schwachen Menschen zu tun, sondern mit dem, der euch entblößte 
und in dessen Namen sich jedes Knie beugen muss, auch eure! Phil.4:9, 
Kol.1:133 Erkennt und entfernt euch! Ihr habt es nicht mit 
fleischlichen Waffen zu tun, wenn ich gegen euch aufstehe, sondern 
mit geistlichen, übernatürlichen Waffen, ja, mit den Waffen des 
allmächtigen Gottes. Denn des Herrn ist der Kampf! 1.Sa.17:47 Und 
sein ist auch der Sieg! 1:joh.5:4

Ich verfüge damit über geistliche Kräfte, die das normale Maß bei 
weitem übersteigen, und ich trete in Kühnheit den Methoden, den 
Listen des Teufels entgegen, mit denen er meinen Sinn verblenden und 
irreführen will. Ich entscheide mich heute neben der Kühnheit auch 
Ausdauer und Disziplin zu bewahren. Ich gebe nicht frühzeitig auf, ich 
behalte den längeren Atem! Hebr.12:1

Du, Teufel gehst umher, wie ein brüllender Löwe 1.Petr.5:7,8. Doch du 
wirst mich durch dein Brüllen nicht einschüchtern – dein Maul hat 
für ein Kind Gottes längst keinen Biss mehr! Dein Brüllen in meine 
Seele hinein will mich mürbe machen, mich in Selbstmitleid aufgehen 
lassen, mich isolieren, mich im eigenen Kreis drehen und mir den Blick 
von Jesus wegnehmen. Ich falle jedoch nicht auf deine Strategie 
herein. Deine Taktik ist mir bekannt! Mit mir nicht! Suche du nur 
weiter, wen du verschlingen kannst. Meine Türen sind geschlossen! 
2.Kor.2:11

Ich werde sogar darauf achten, dass du meine Worte und die Worte 
meiner Geschwister nicht verdrehst, um sie in einem falschen Sinn, in 
einem anderen Licht dazustellen. Ich verbiete dir, dies zu tun in Jesu 
Namen!

Auch die Vergangenheit kannst du mir nicht mehr vorhalten. Ich bin 
von Gott selbst zur Freiheit berufen, frei von Sünde und Verdammnis! 
Jeder Schuldschein gegen mich ist zerrissen, die Seiten im Buch des 
Lebens sind rein weiß. Kol.2:14 Ich werde mich nicht mehr von 
irgendeiner finsteren Macht in eine Versklavung bringen lassen! 
Gal.5:1; 13 Ich habe die absolute Wahrheit erkannt und sie hat mich 
frei gemacht. Jesus ist die Wahrheit, und wenn der Sohn mich frei 
gemacht hat, so bin ich wirklich frei! Joh.8:31,32,36  In Ihm bin ich 
Sieger; in Ihm bin ich mehr als Überwinder!  Rö.8:37; 1.Kor.2:14; 
1.Joh.5:4,5

Ich entscheide mich heute, dem Teufel keinen Raum mehr zu geben, 
indem ich ihm eine Tür der Sünde öffne.  Eph.4:27



Ich entscheide mich, ein geheiligtes Leben zu führen, die Lüge 
abzulegen und Wahrheit zu reden mit meinem Nächsten, wenn ich 
einmal in Zorn geraten sollte, will ich nicht unversöhnlich dabei 
bleiben, ich halte Frieden mit allen, ich stehle nicht, kein faules 
Wort soll aus meinem Mund kommen, indem ich schlecht über andere 
rede und so den Heiligen Geist betrübe. Alle Bitterkeit und Jähzorn 
und wütendes Geschrei und gehässiges Gerede oder andere 
Gemeinheiten seien fern von mir. Eph.4:25-31
Ich gebe mich meinem Herrn voll und ganz hin, auch die geheimen 
Winkel meines Lebens liefere ich ihm voll aus. Ich lasse meine Sinne 
nicht unkontrolliert fließen. Nicht ein Schlupfloch soll für den 
Feind offen sein. 
Dies ist der wichtigste Teil meines geistlichen „Kampfes“. Wenn der 
Feind kein Schlupfloch findet, um einzudringen, entfällt jeder 
weitere Kampf – ich lebe im Sieg und verteidige diesen Sieg! Halleluja!
Ich stehe fest im Glauben und im Widerstand gegen den Feind! Eph.6:13

(siehe auch „Heiligung der Seele“, „Werden wie Christus“ und „Furcht 
des Herrn“)

Bekenntnis der ErmutigungBekenntnis der ErmutigungBekenntnis der ErmutigungBekenntnis der Ermutigung
Ich bin Träger der göttlichen Waffenrüstung! Eph.6:11
Ich poliere meinen Brustpanzer der Gerechtigkeit, indem ich mit den 
diesbezüglichen Aussagen aus dem Wort Gottes mein Bewusstsein über 
meine Gerechtigkeit durch Christus stärke. 
Böse Mächte fliehen vor dem Glanz meines Brustpanzers – sie können 
die Strahlung der Gerechtigkeit nicht ertragen. Sie werden geblendet 
und sind unfähig weiterzukämpfen. 
Halleluja, ich bin die Gerechtigkeit Gottes in Christus! 2.Kor.5:21
Ich werde in der Kraft Gottes durch Glauben bewahrt. 1.Petr.1:5 Ich 
lebe und agiere mit der wirksamen Kraft aus der Höhe. Kol.2:12 Ich 
lasse meinen Schild des Glaubens vom Geist Gottes salben und im 
Wasserbad des Wortes reinigen und halte ihn allezeit bereit, damit 
ich imstande bin, mit Vollmacht die feurigen Pfeile des Feindes 
abzuwehren (die dieser abschießt, wenn er keine offene Tür mehr bei 
mir findet!) Eph.6:16 Die Kraft meines Partners im Kampf, nämlich die 
des Heiligen Geistes, des allmächtigen Gottes und mein im Wort 
genährter Glaube machen mich unverwundbar. Ich halte meine 
Stellung im Angesicht meiner Feinde ohne eine Verletzung davon zu 
tragen. Amen!

Danke, himmlischer Vater, dass du mir alles gegeben hast, damit ich 
gegen die Listen des Teufels bestehen kann. Ich lebe täglich in deiner 
wunderbaren Gemeinschaft und gebe deinem Wort so viel Raum, wie 
möglich, wodurch ich wachse zur Rettung. 1.Petr.2:2. Ich kreuzige mein 
Fleisch, treffe keine Vorsorge für seine Begierden und lasse meine 
Seele von dir zur Heiligung führen. Phil.2:1, Mat.10:24, 2.Kor.3:18, 
1.Petr.1:15-16; 2:11
Ich wende die Waffenrüstung, die du mir zur Verfügung stellst, nach 
deinen Ratschlägen aus deinem heiligen Wort an. Keine Versuchung 
wird mich besiegen, denn du hast mir Auswege geschaffen, damit ich sie 



besiegen kann. 1.Kor.1o:13 Mein Ziel ist es zu glauben wie Christus, zu 
denken wie Gott und zu handeln wie Gott! Ich lebe in göttlichem 
Frieden und Sieg! Deine Gnade sei gepriesen jeden Tag neu!

Vor meiner Errettung war ich ein Kind des Zorns, ein Sklave Satans. 
Eph.2:3 Mein Denken und Fühlen war geprägt mit Narben und Wunden, 
die der Feind hinterlassen hatte. Doch jetzt bin ich durch Christus 
versetzt aus der Macht der Finsternis in das Reich des Sohnes seiner 
Liebe, Kol.1:13  und ich bin jetzt bereit zur vollständigen Erneuerung 
und Heiligung meiner Seele. Ich stimme einer göttlichen Gehirnwäsche 
zu und lasse mich vom Heiligen Geist im Wasserbad des Wortes 
waschen, bis meine Gedanken so weiß sind wie Schnee! Ich setzte den 
Helm des Heils auf, indem ich alle Aussagen Gottes über meine 
Errettung durchforsche und ich strebe es an mit diesen biblischen 
Wahrheiten zu verschmelzen. Die so gewonnenen Erkenntnisse 
reinigen, heilen und bewahren meinen Verstand und meine Gedanken. 
Eph.5:26
Der Helm des Heils schenkt mir Sicherheit und der Feind kann mit 
seinen Zweifeln und Unglauben nicht mehr durchdringen. Ich bin nicht 
mehr angreifbar – ich bin geschützt durch diesen starken geistlichen 
Helm!

Gottes Wort ist voller Leben und Kraft. Es ist schärfer als die 
Klinge eines zweischneidigen Schwertes; dringt es doch bis in unser 
Innerstes. Dieses Wort ist ein unbestechlicher Richter über die 
Gedanken und geheimsten Wünsche unseres Herzens. Hebr.4:12 
Halleluja, ich preise dich, Vater, für das Schwert des Geistes, eine 
gewaltige Waffe in meinem Kampf. Dein Wort wird meine Gedanken und 
Bindungen „beschneiden“ und zwar in jede Richtung; es wird meine 
Gedanken „richten“. Ich erlaube deinem erhabenen Wort in seiner 
ganzen Schärfe sein übernatürliches Werk in mir zu tun. Der Gürtel 
der Wahrheit und das Schwert des Geistes setzen eine verändernde 
Kraft in mir frei! Mein Bekenntnis des reinigenden Wortes der 
Wahrheit wird dem Schwert des Geistes die nötige Schärfe hinzufügen, 
die dann auch den Angreifer und Verleumder in die Flucht jagen wird.
Das sind wahrhaftig großartige Aussichten!

So wie es Paulus in Eph.6:18 empfiehlt, nehme ich in meinem geist-
lichen Kampf auch die Lanze des Gebets und Flehens zur Verteidigung 
in jedem Umstand und jeder Versuchung. Ja, ich wache und bete, damit 
ich nicht in Versuchung komme!  Mat.26:41
Und dies ist die Zuversicht, die ich zu ihm habe, dass er mich hört, 
wenn ich um etwas gemäß seinem Willen bitte. Wenn ich nun weiß, 
dass er mich hört, so weiß ich auch, dass ich das erbeten haben 
werde. 1.Joh.5:14-15
Das Wort wohnt dauerhaft in mir. Ich trage ja den Gürtel der 
Wahrheit und das Schwert des Geistes. Ich bete also in 
Übereinstimmung mit dem Wort und dem Willen Gottes; deshalb kann 
ich kühn in die Gegenwart des Vaters treten und mit Zuversicht meine 
Bitten vortragen. Joh.15:7 Der Herr ist mein Helfer! Amen!



Schlusswort:Schlusswort:Schlusswort:Schlusswort:
Wenn du es zugelassen hast, dass der Feind eine psychische, physische 
oder emotionale Festung in deinem Leben aufgebaut hat; wenn du also 
den Warnungen des Heiligen Geistes kein Gehör geschenkt und keinen 
Widerstand gegen falsches Denken und falsche Glaubensinhalte 
unternommen hast, dann komm jetzt zurück zum Thron der Gnade und 
bekenne deine Schuld. Tue echte Buße! Rö.2:4 Bekenne, dass du es 
geduldet hast, dass sich eine derartige Misere in deinem Leben 
entwickeln konnte. Der Herr vergibt großzügig; sei also der 
Vergebung sicher! 1.Joh.1:9  Weise dann den Teufel zurecht und sage 
dich los von seinem Anspruch auf dein Denken und Fühlen. Entreiße 
dem Teufel deine Gedanken, die er unter seine Kontrolle gebracht hat 
und bringe sie schnellstmöglich unter deine eigene Kontrolle. 
Übernimm wieder selbst die Herrschaft in deinem Leben. Nimm diese 
Gedanken selbst gefangen unter den Gehorsam Christi, das ist sein 
heiliges Wort. Lass deine Gedanken dem Wort Gottes zuhören – und 
erwarte wunderbare Veränderungen in deinem Leben. lass es zu, dass 
sein Wort dich erneuert und heiligt. Geh’ jeden Tag einen Schritt 
weiter mit dem Herrn. Reiße alle Festungen und Bollwerke nieder. 
Breche aus, aus deinem Gefängnis und trete ein in die göttliche 
Bestimmung für dein Leben. 2.Kor.1o:5
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